
Neuheiten | Transporter

VW Nfz | Plus im ersten Halbjahr

–Volkswagen Nutzfahrzeuge hat bis En-

de Juni 2012 nach eigenen Angaben welt-

weit 270.000 Einheiten ausgeliefert. Gegen-

über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 

(2011: 260.300 Fahrzeuge) entspricht dies  

einem Plus von 3,7 Prozent. 
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Nissan | Neuer Motor für den Navara

– Nissan führt ein neues Basismodell für den 

Navara ein. In der Ausstattungslinie XE gibt es 

den Pick-up als Double Cab ab sofort auch mit 

einem 144 PS starken 2,5-Liter-dCi-Motor. Der 

Vierzylinder entwickelt ein maximales Dreh-

moment von 350 Nm bei 1.600 U/min und 

erfüllt die Abgasnorm Euro 5. 

Um ein günstiges Einstiegsmodell spe-

ziell für Arbeitseinsätze anbieten zu können, 

wurde zudem der Ausstattungsumfang in der  

XE-Version leicht angepasst. Die neue Aus-

stattungs- und Motorversion des Navara ist 

ab 22.604 Euro erhältlich. 

Optional stehen eine Hinterachsdifferen-

zialsperre für 521 Euro sowie ein sogenanntes 

Klima & Safety-Paket für 1.933 Euro Aufpreis 

zur Verfügung. 

Die 190 PS starke Version des 2,5-Liter-Die-

selmotors bleibt weiterhin im Programm und 

ist zu Preisen ab 24.285 Euro erhältlich. Die hö-

heren Ausstattungslinien SE und LE bleiben 

ebenfalls unverändert. Als King Cab XE ist der 

Navara vorerst weiterhin ausschließlich mit der 

190-PS-Motorisierung erhältlich. 

bott vario, die Fahrzeugeinrichtung

Wundern Sie sich nicht, wenn Ihnen Ihre Nachbarn einen Klappstuhl schenken. Sie denken nur, 

Sie hätten ein neues Urlaubsgefährt. OK, bei dieser Einrichtung kann man Montagefahrzeug 

und Wohnmobil schon mal verwechseln.

bott macht die Arbeitswelt zum Lebensraum.

Klappstuhl?
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Ein klarer Kundenvorteil
Volkswagen Nutzfahrzeuge | Den Amarok gibt es ab sofort auch als exklusives, 
luxuriös ausgestattetes Sondermodell „Advantage“. Preisvorteil 2.100 Euro.

— Die Mehrheit der Amarok-Kunden bevor-
zugt den robusten Alleskönner in einer 
hochwertigen Ausstattung. Dies zeigt sich 
auch bei der Wahl der Ausstattung. So  
greifen nach Angaben der Hannoveraner 
über 60 Prozent aller Amarok-Käufer in 
Deutschland zur hochwertigste Version, den 
„Highline“. Dem Kundenwunsch nach einem 
edlen Pick-up folgt VW Nutzfahrzeuge nun 
mit einem umfangreich ausstaffierten Son-
dermodell: dem Amarok „Advantage“.

Viele Extras Serie | Der Niedersachse 
verfügt zusätzlich zur umfangreichen Serien-
ausstattung des Amarok Highline über zahl-
reiche Features, die neben einer edlen Optik 
auch für noch mehr Komfort sorgen. So  
verbreiten die mit dem Leder „Vienna“  
bezogenen Sitze – vorn beheizt – ein ange-
nehmes Ambiente im Innenraum. Mittels 
des lederbezogenen Multifunktionslenkrads 
lassen sich Radio und Mobiltelefon bedie-
nen, ohne die Hand vom Lenkrad nehmen 
zu müssen. Darüber hinaus ermöglicht ein 
ParkPilot vorn und hinten problemloses  
Einparken und das Navigationssystem RNS 
315 mit Mobiltelefon-Vorbereitung erleich-
tert die Streckenfindung. 

Bei dem in allen bekannten Außenfarben 
erhältlichen „Advantage“ ebenfalls Serie:  
beheizbare Scheibenwaschdüsen, die 
18-Zoll-Leichtmetallräder „Durban“ sowie 
das Chrompaket III. Letzteres besteht aus 
Stylingbar sowie Schwellerrohren (mit inte-
grierten Trittstufen) in Edelstahl sowie einer 
Blende im vorderen Stoßfänger. 

Ferner sorgt eine abrieb- und stein-
schlagresistente Laderaumbeschichtung für 
rutschsicheren Halt auf der Cargo-Box und 
verhindert unschöne Kratzer beim Beladen.

Breite Angebotspalette | Den Amarok 
„Advantage“ gibt es als 122-PS-TDI-4Motion 
wie auch mit dem 180-PS-TDI-Motor in Kom-
bination mit allen Antriebsversionen: mit 
Hinterradantrieb und als Allradler 4Motion in 
Verbindung mit Schaltgetriebe oder der 
neuen Achtgang-Automatik. 

Alle Varianten mit Hinterradantrieb wie 
mit permanentem Allradantrieb sind zudem  
auch als kraftstoffsparende BlueMotion- 
Technology-Modelle erhältlich.

Die Preise für den „Advantage“ beginnen 
bei 33.221 Euro. Der Preisvorteil gegenüber 
einem vergleichbar ausgestatteten Serien-
modell beträgt 2.100 Euro. � | red


